
die Handlanger der Lüge, des Imperialismus das Gewissen immer weniger mißbrau
chen können. Ihre Erfolge wie die der anderen sozialistischen Staaten sind Beweis ge
nug dafür. Während die Anstrengungen der Kommunisten der sozialistischen Gemein
schaft darauf gerichtet sind, das Leben der Menschen immer reicher zu gestalten, ist das 
kapitalistische System strukturellen Erschütterungen ausgesetzt, die schon Millionen 
Arbeitslose hervorbrachten und aber Millionen Menschen in den unterentwickelten 
Ländern unter der Armutsgrenze leben lassen. Aber das ist noch nicht alles. In unserer 
Zeit sind wir Zeuge einer globalen Offensive gegen die sozialen und demokratischen Er
rungenschaften der Arbeiter in allen kapitalistischen Ländern unter Bedingungen, die 
die Krise täglich verschärft. Aber der gefährlichste Aspekt des Imperialismus ist sein 
neuer kriegshetzerischer Fieberanfall, der durch die Aggression gegen Libyen und die 
abscheulichen Vorhaben eines Kemwaffenkrieges gekennzeichnet ist.

Werte Genossen! Wir sind mit Ihnen einer Meinung, daß es keine wichtigere Auf
gabe gibt, als die Kräfte des Krieges zu zügeln. Die Aufrechterhaltung der militärischen 
Parität, einer historischen Errungenschaft des Sozialismus und der Kräfte des Frie
dens, ist dafür die wichtigste Garantie.

Um die größte Wirksamkeit für den Kampf um Unabhängigkeit, sozialen Fortschritt 
und Frieden zu gewährleisten, tritt unsere Partei, die Partei der Unabhängigkeit und 
der Arbeit, ebenso wie die SED für ein größtmögliches Zusammenwirken der interna
tionalen kommunistischen und Arbeiterbewegung ein.

Werte Genossen! Unser Parteitag fand im September 1984 nach 21 Jahren illegalen 
Kampfes statt. Zu diesem Anlaß hatten wir die Ehre, eine Delegation der SED zu be
grüßen. Unser Parteitag brachte gegenüber Ihrer Partei die Anerkennung der senegale
sischen Kommunisten für die fortwährende Solidarität zum Ausdruck. Diese hat nicht 
wenig dazu beigetragen, daß wir zur Legalität zurückkehren konnten. Heute sind wir 
damit befaßt, die zentralen Festlegungen des Parteitages, nämlich den leninistischen 
Aufbau der Partei, zu verwirklichen, ein breites Bündnis aller demokratischen und pa
triotischen Kräfte herbeizuführen und die errungenen menschlichen Freiheiten der 
letzten Jahre auszuweiten und zu vertiefen.

Deshalb widmet unsere Partei dem Kampf unseres Volkes gegen die antinationalen 
und verderbenbringenden Programme des Internationalen Währungsfonds und der 
Weltbank, die von der senegalesischen Regierung durchgeführt werden, größte Auf
merksamkeit. Wir sind überzeugt, daß die schwere Krise, die unser Land durchmacht, 
nicht unabwendbar ist Sie kann überwunden werden durch nationale alternative Lö
sungen. Dies allerdings nur unter der Bedingung, daß es gelingt, die Unterwerfung un
ter den Imperialismus abzuwenden, die skandalöse Bereicherung einer bürokratischen 
und parasitären Bourgeoisie zu beseitigen und die großen Möglichkeiten der gegensei
tig vorteilhaften Zusammenarbeit mit den sozialistischen Staaten zu nutzen.

Ich drücke unsere Solidarität mit Kampuchea, Afghanistan, Mocambique, Angola,
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